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he lieben Weiber s die wie Sara Fagen
Gun ober Cinfameeit , -

Braucht diefen Quell , in drepmal hundert Tagen s
Send. ibr gewif erfreut.

Du cdled BVolf vom Cidaebivg umfchivfen
Bleid deiner Einfalt treu ,

Du haft fhon lang des Lebend Gl genoffen
Bon Geld und Ehrgeiy frey,

Nie follen Gold und Wolluft dich verblenden ,
Auch nicht der Mode Pacht !

 ®en groften Reichtbum baft du fI6F fn Handen s

Bevfauff ibn nicht um Pracht ! |

1ind fiehft du ivgend einen franfen Avmen,
Der nicht Eann von der Stell

So bilf ibm auf, voll Nilde und Crbavmen,
Und frag ihn hin swm Quell !

Daftir wird dichoder Gott der Liche fegnen
oMit feiner BVaterhand
Nuf dich wird Heil und GSlud Herunter vegnen o

9Bie aufs gelobt . :
_l ufgo‘e&m_ . _
Hufibfing des lesten Rathiels. Ein Pedanke
Creue RAthl

QNie huf mich Gotted Wunderhand ,
tind dennoch findft du mich 4
Tn einem gangen grofien Land,
ft dag wicht wunderfich ?

Yy lebe s und Bin doch Fein Thice ¢

3@' habe Fleifch und Biut, -
nd wohne , wo der Weiber Jier,

OFf fioly and eitel thut,

e




	Räthsel

